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Sitzung des Gemeinderates Blindheim am 

11.06.2026 im Rathaus Blindheim 
 

 

 

Anwesend: 12 Gemeinderatsmitglieder 

Abwesend: 1 Gemeinderatsmitglied 
 

Der erste Bürgermeister Jürgen Frank eröffnet die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 

Blindheim am 11.06.2026 um 19:30 Uhr und stellt fest, dass alle Mitglieder form- und fristge-

recht unter Angabe der Tagesordnung geladen wurden. Das Gremium ist beschlussfähig. Die 

Sitzung findet im Rathaus Blindheim statt. 

 

Öffentlicher Teil: 

 

104. Genehmigung der öffentlichen Protokolle der Gemeinderatssitzung vom 

20.05.2026 und der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 28.05.2026 

Dem öffentlichen Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 20.05.2026 wird zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 
An der Abstimmung zur Genehmigung des Protokolls zur Sitzung des Haupt- und Finanzaus-

schusses vom 28.05.2026 dürfen nur die Ausschussmitglieder teilnehmen. 

Dem Protokoll wird zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 6 : 0 
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105. Bauantrag über die Wiederherstellung des Bestandsstadels in Unterglauheim, 

Hauptstraße 29, Fl.-Nr. 52 Gem. Unterglauheim 

Sachvortrag: 

Die Antragsteller haben mit dem Einreichen der Unterlagen beim Landratsamt Dillingen 

a.d.Donau am 13.05.2026 einen Antrag auf Baugenehmigung für die „Wiederherstellung des 

Bestandsstadels“ beantragt.  

Das Vorhaben ist wie folgt geplant: 

Das Vorhaben umfasst die bauliche Sanierung und Umnutzung des bestehenden Stadels. 

Hierzu soll das vorhandene Satteldach mit einer Dachneigung von 48° und Ziegeleindeckung 

zurückgebaut und durch ein neues Satteldach mit einer Dachneigung von 10° aus PIR-Dach-

paneelen ersetzt werden.  

Darüber hinaus ist eine Nutzungsänderung vorgesehen. Die bisherige Nutzung als „Stadel und 

Rinderstall“ soll künftig in eine „landwirtschaftliche Gerätehalle“ geändert werden.  

Zur Nutzung als Gerätehalle sollen auf der Ostseite des Gebäudes zusätzliche Öffnungen ge-

schaffen werden, um die Ein- und Ausfahrt landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte zu er-

möglichen. Zudem sind bauliche Anpassungen an der Südseite des Gebäudes vorgesehen. 

Beschluss(vorschlag): 

Dem Bauantrag wird zugestimmt. Das gemeindliche Einvernehmen für die „Wiederherstellung 

des Bestandsstadels“ wird erteilt. 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 

106. Bauantrag über den Neubau, Umbau, Nutzungsänderung eines ehemaligen land-

wirtschaftlichen Gebäudes in Wohnraum, Hobbyraum, Abstellraum und zwei Garagen 

in Blindheim, Schloßstraße 15, Fl.-Nrn. 117 und 117/1 Gem. Blindheim 

Sachvortrag: 

Die Antragsteller beantragen den Umbau sowie die Nutzungsänderung eines ehemaligen 

landwirtschaftlichen Gebäudes in Hobbyraum, Abstellraum und zwei Garagen auf den Grund-

stücken Fl.-Nr. 117 und 117/1 der Gemarkung Blindheim (Schloßstraße 15a). 

Im bisher landwirtschaftlich genutzten Gebäudeteil auf dem Grundstück Fl.-Nr. 117/1 ist eine 

Nutzungsänderung vorgesehen. In dem Gebäude sollen ein Bad, ein WC sowie ein Heizraum 

errichtet werden. Daran anschließend sind zwei Garagen vorgesehen. Weiterhin soll ein Hob-

byraum mit großem Garagentor sowie ein Abstellraum für nicht brennbare Stoffe geschaffen 

werden. Das Dachgeschoss wird nicht ausgebaut. 

Die nachbarlichen Zustimmungen liegen nicht vor. 

Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile gemäß 

§ 34 BauGB. Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen fügt sich das Vorhaben hinsichtlich 

Art und Maß der baulichen Nutzung in die Eigenart der näheren Umgebung ein. 
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Beschluss(vorschlag): 

Dem Bauantrag zum Umbau und zur Nutzungsänderung des bestehenden ehemaligen land-

wirtschaftlichen Gebäudes in Wohnraum, Hobbyraum, Abstellraum und zwei Garagen auf den 

Grundstücken Fl.-Nr. 117 und 117/1 der Gemarkung Blindheim (Schloßstraße 15a) wird zuge-

stimmt. Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird erteilt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der baulichen Maßnahmen gegebenenfalls eine 

beitragsrechtliche Neuveranlagung (z.B. aufgrund von Stundungen) erforderlich werden kann. 

Die beitragsrechtlichen Auswirkungen werden durch die Verwaltung geprüft. Eine etwaige 

Nacherhebung von Beiträgen bleibt vorbehalten. 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 

107. Vorläufiger Abschluss des Haushaltsjahres 2025; Beratung und Beschlussfas-

sung über den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2026 und die Finanzplanung 

für die Jahre 2027 bis 2029 

Sachvortrag: 

Der Haushalt 2026 der Gemeinde Blindheim wurde in der Finanzausschusssitzung des Ge-

meinderats vom 28. Mai 2026 vorberaten. Die entsprechenden Änderungen wurden in den 

Haushaltsplan eingearbeitet. 

Der erstellte Haushaltsplanentwurf 2026 weist folgende Einnahmen und Ausgaben aus:  

- Verwaltungshaushalt  4.873.500 €  

- Vermögenshaushalt  5.100.100 €  

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind in Höhe von 

2.200.000 € vorgesehen. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Haushaltsplan wird auf 812.000 € festgesetzt. 

Die Realsteuerhebesätze werden zum 01.01.2025 wie folgt festgesetzt (unverändert):  

Gewerbesteuer: 350 v.H.  

Nachrichtlich: Die Grundsteuerhebesätze wurden bereits mit einer eigenen Hebesatzsatzung 

zum 01.01.2025 wie folgt festgesetzt:  

Grundsteuer A:  330 v.H.  

Grundsteuer B:  145 v.H. 

Diskussion: 

• Im Rahmen der Haushaltsberatung wurde insbesondere die finanzielle Situation des Kin-

dergartens erörtert. Hier übersteigen die Ausgaben die Einnahmen um rund 350.000 €. 

Zudem wurde darauf hingewiesen, dass die bisherige Bezuschussung durch den Freistaat 

Bayern in Höhe von 100 € pro Kind voraussichtlich entfallen wird. Die dadurch entstehende 
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Mehrbelastung müssten künftig die Eltern tragen; zusätzliche Einnahmen für die Gemeinde 

ergeben sich daraus jedoch nicht. 

• Zum Schuldenstand wurde festgestellt, dass die Gemeinde zum Ende des Jahres 2025 

faktisch schuldenfrei war. Vor diesem Hintergrund wurde die Aufnahme neuer Kredite, ins-

besondere im Hinblick auf die anstehenden Investitionen, grundsätzlich als tragbar ange-

sehen. 

• Als wesentliche Ausgaben im Vermögenshaushalt wurden die Baugebiete „Hinter der 

Schule“ und „St.-Vitus-Straße“ genannt. Hier fallen insbesondere Kosten für den Grunder-

werb und die Erschließung an. Da die entsprechenden Einnahmen aus Grundstücksver-

käufen erst in den Folgejahren zu erwarten sind, wird eine Kreditaufnahme erforderlich. 

Für den Kindergarten sind im Jahr 2026 zunächst Planungskosten vorgesehen; die eigent-

lichen Baukosten werden in den kommenden Jahren anfallen. Die geplante neue Schule 

wurde im Haushaltsplan noch nicht berücksichtigt, da sich das Projekt noch in einem frü-

hen Planungsstadium befindet. Die Baumaßnahme wird durch den Schulverband umge-

setzt; die Finanzierung erfolgt daher über die Schulverbandsumlage. 

• Zur geplanten Darlehensaufnahme in Höhe von 2,2 Mio. € wurde darauf hingewiesen, dass 

hierfür die Zustimmung des Gemeinderates erforderlich ist. 

Beschluss(vorschlag): 

Der Gemeinderat Blindheim beschließt die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mit 

der Finanzplanung für die Jahre 2027 bis 2029. 

Abstimmungsergebnis: 11 : 1 

 

108. Spielplatz Klosterbachsiedlung; Information und Diskussion über eine notwen-

dige Bebauungsplanänderung bzw. eine Aufhebung des Bebauungsplans; ggf. Be-

schlussfassungen (Aufstellungsbeschluss) 

Der Tagesordnungspunkt wurde erneut aufgegriffen und knüpfte an die Beratungen der Ge-

meinderatssitzung vom 20.05.2026 an. Dabei wurde darauf hingewiesen, dass der beste-

hende Bebauungsplan vom 07.10.1980 zahlreiche Festsetzungen enthält, die aus heutiger 

Sicht nicht mehr zeitgemäß sind. 

Zur Klärung der weiteren Vorgehensweise wurden die voraussichtlichen Kosten einer Überar-

beitung des Bebauungsplans vorgestellt. Für eine vollständige Aufhebung des Bebauungs-

plans wurden Kosten von rund 4.000 € brutto genannt. Durch die Übernahme einzelner Ar-

beitsschritte durch die Verwaltung könnten sich hierbei noch Einsparungen ergeben. Die Kos-

ten für eine Änderung des Bebauungsplans wurden auf etwa 8.000 bis 10.000 € brutto ge-

schätzt. 

Es wurde diskutiert, ob eine einfache Änderung des Bebauungsplans möglich sei, beispiels-

weise beschränkt auf die Umwidmung der Spielplatzfläche in Bauland. Bürgermeister Frank 
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erläuterte, dass eine solche punktuelle Änderung grundsätzlich kostengünstiger wäre. Aus sei-

ner Sicht sollte jedoch geprüft werden, den Bebauungsplan insgesamt an die heutigen Anfor-

derungen anzupassen. Wenn der erforderliche Aufwand betrieben werde, sollte die Überar-

beitung möglichst umfassend erfolgen. 

Weiter wurde auf die Auswirkungen einer vollständigen Aufhebung des Bebauungsplans ein-

gegangen. In diesem Fall würde sich die Zulässigkeit von Bauvorhaben nach den Regelungen 

für den unbeplanten Innenbereich richten. Zulässig wären dann unter anderem Nutzungen, die 

sich hinsichtlich Form und Funktion in die nähere Umgebung einfügen. Auch Bauformen, die 

nach dem bisherigen Bebauungsplan nicht zulässig sind, wie beispielsweise Pultdächer, könn-

ten dann grundsätzlich ermöglicht werden. 

Beschluss(vorschlag):  

Es wird eine zweistufige Bebauungsplanänderung durchgeführt. In einem ersten Schritt wird 

nur der bisherige Spielplatz in einen Bauplatz umgewandelt (unter Berücksichtigung etwaiger 

Planungen eines künftigen Eigentümers). Danach soll ohne Zeitdruck über eine grundlegende 

Modernisierung des Bebauungsplans diskutiert werden. Diese Änderung soll dann als Blau-

pause für die Modernisierung aller alten Bebauungspläne dienen. 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 

109. Beschlussfassungen zur Übernahme weiterer Aufgaben durch Mitglieder des Ge-

meinderats 

Beauftragter für die Geschwindigkeitsmessungen: 

Zwei Mitglieder des Gemeinderats werden sich mit dem System auseinandersetzen und an-

schließend über die weitere Betreuung entscheiden. 

 

110. Information und Diskussion zum weiteren Zeitplan für den An- und Umbau Kin-

dergarten 

Über den Bauantrag für den An- und Umbau Kindergarten wird in der Sitzung am 30.07.2026 

beraten. In der Sitzung am 09.07.2026 steht die Festlegung der Dachform auf der Tagesord-

nung. Der Baubeginn wird aktuell auf Frühjahr 2027 geschätzt. 

Um die neuen Gemeinderatsmitglieder über den aktuellen Stand der Planungen zu informie-

ren, findet am Donnerstag, 18.06.2026 eine zusätzliche Sitzung statt, in der das zuständige 

Architekturbüro die aktuellen Planungen präsentiert. 

 

111. Wünsche, Anträge, Sonstiges 

• Es wurde sich nach dem Stand der Glasfaserabnahme erkundigt. Bürgermeister Frank 

erläuterte, dass zunächst die Abnahme in Unterglauheim erfolgen werde und anschließend 

Blindheim an der Reihe sei. Vorrangig sei derzeit jedoch der Ausbau in Wolpertstetten. 
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• Weiter wurde auf Schäden am Gehweg im Bereich Ludwigstraße und Donaustraße hinge-

wiesen, die durch Wurzelaufwuchs verursacht werden. Laut Bürgermeister Frank wird sich 

der Bauhof die Schäden anschauen. 

• Zum Thema Eidechsen im Bereich des Gewerbegebiets wurde informiert, dass eine Ei-

dechse gefunden wurde. Für den Abschluss des Verfahrens seien weitere Begehungen 

erforderlich. Sollte bei den nächsten drei Untersuchungen kein weiterer Nachweis erfolgen, 

könne das Thema abgeschlossen werden. 

• Auf Bodenwellen in der Donaustraße wurde hingewiesen. Bürgermeister Frank sagte zu, 

die Angelegenheit mit dem Bauhof abzustimmen. 

• Schäden durch Biber im Bereich des Dorfgrabens in Unterglauheim bei der ehemaligen 

Kläranlage wurden angesprochen. Dort befinde sich ein Biberdamm parallel zur Bahnlinie, 

wodurch die Gefahr bestehe, dass ein Durchlass (Doler) verstopft werde. Als mögliche 

Maßnahmen wurden die Beseitigung des Dammes oder die Anbringung eines Gitters vor 

dem Durchlass genannt. Bürgermeister Frank teilte mit, dass die Situation geprüft werde 

und hierzu ein Termin mit dem zuständigen Biberbeauftragten vorgesehen sei. 


